
Die DENTALZEITUNG ist seit 26 Jahren das offizielle Mitteilungsorgan des Fachhandels und setzt als überregionale Informa-
tionsquelle Maßstäbe in Sachen Inhalt und Qualität. Mit einer Auflage von 35.000 Exemplaren gehört die DENTALZEITUNG
zu den auflagenstärksten zahnmedizinischen Fachzeitschriften und hat einen breiten Leserkreis in der Zahnarztpraxis 
sowie bei den Fachberatern des Dentalhandels.

DENTALZEITUNG

aber wirkungsvolle Art und Weise, wie 
wir zu einer grüneren Zukunft beitragen 
und gleichzeitig effiziente, hochwertige 
Dentallösungen anbieten. 

Für OEM-Kunden sind unsere ISCC 
PLUS-zertifizierten Produkte Ausdruck 
unseres Engagements für strenge Um-
welt-, Sozial- und Wirtschaftsstandards. 
Diese Produkte unterstützen unsere 
Kunden direkt bei der Erreichung ihrer 
Nachhaltigkeitsziele, indem sie umwelt-
freundliche Lösungen anbieten, ohne 
Kompromisse bei der Qualität einzuge-
hen. Selbst wenn Zahnärzte nicht direkt 
diese zertifizierten Produkte auswählen, 
profitieren sie dennoch von unseren 
umweltbewussten Praktiken und tragen 
zu einer nachhaltigeren Branche bei.

Was sind die nächsten Schritte von 
med mix im Bereich der Zahnmedizin?
Bei medmix konzentrieren wir uns auf 
sinnvolle Fortschritte bei Nachhaltigkeit 
und Innovation. Bis Ende 2025 wollen wir 
die CO2-Emissionen im Einklang mit den 
SBTi-Zielen reduzieren und unseren Weg 
konsequent weitergehen, bis 2050 den 
Netto-Nullpunkt zu erreichen und nach-
haltige Produktoptionen leichter zugäng-
lich zu machen. Wir haben uns außerdem 
verpflichtet, Deponieabfälle zu vermei-
den und sicherzustellen, dass alle unsere 
Standorte kohlenstoffarmen Strom ver-
wenden.

Neben der Nachhaltigkeit setzen wir 
auf die Zusammenarbeit mit Zahnmedizi-

nern, um die Zukunft der Zahnmedizin zu 
gestalten. Indem wir unser Fachwissen 
mit einem agilen Ansatz kombinieren, 
identifizieren wir neue Möglichkeiten zur 
gemeinsamen Entwicklung innovativer 
und nachhaltiger Lösungen, die den 
wachsenden Anforderungen der Branche 
gerecht werden, unsere Partner erfolg-
reich sein lassen und dazu beitragen, die 
Zukunft der zahnmedizinischen Versor-
gung voranzutreiben.

Wie hält medmix seinen Wettbewerbs-
vorteil in einer so dynamischen Branche 
aufrecht?
Wir wahren unseren Wettbewerbsvorteil 
in der Dentalindustrie durch unsere Kun-
denorientierung, unsere langjährige Erfah-
rung und Expertise in Bezug auf Applikati-
onssysteme, die Leidenschaft und das 
Engagement der medmix-Mitarbeiter für 
Innovationen und unsere globale Reich-
weite. Mit mehr als 30 Jahren Erfahrung 
haben wir die Effizienz von Arbeitsabläu-
fen verbessert und Fortschritte bei zahn-
medizinischen Behandlungsprodukten er-
zielt.

Unser tiefes Marktverständnis, das von 
der Zusammenarbeit mit wichtigen Mei-
nungsbildnern, Universitäten und Part-
nern profitiert, hilft uns, Trends zu anti-
zipieren und Lösungen im Einklang mit 
den neuesten Technologien zu erarbei-
ten. Als Experten für Mischtechnik ent-
wickeln wir Systeme für eine präzise 
Dosierung, und unsere globale Präsenz 

ermöglicht es uns, die Herausforderun-
gen der Lieferkette zu meistern.

Innovation ist und bleibt der Schlüssel 
zu unserem Erfolg. Da bei uns Nachhaltig-
keit und Effizienz im Vordergrund stehen, 
entwickeln wir kontinuierlich Lösungen 
wie ISCC PLUS-zertifizierte Mischkanülen 
und andere Technologien, die sowohl 
den Arbeitsablauf des Zahnarztes als 
auch das Patientenerlebnis verbessern.

Wir freuen uns darauf, unseren Part-
nern unsere neuen und innovativen Lö-
sungen vorzustellen. Besuchen Sie uns 
auf der IDS 2025 in Köln, der weltweit füh-
renden Fachmesse für die Dentalbranche, 
vom 25. bis 29. März 2025 in Halle 10.2, 
Stand M045. Entdecken Sie die Zukunft 
der Dentallösungen und sehen Sie, wie 
medmix sie mitgestaltet.

Danke für diese Einblicke.

Fotos: © medmix Switzerland AG

MEDMIX SWITZERLAND AG
MEDMIX DENTAL
www.medmix.swiss

Abb. 2: Der Zerofl oX ist aus einem Guss gefertigt und verliert im Gegensatz zu herkömmlichen Applikatoren keine Fasern bei der dentalen Behand-

lung. – Abb. 3: Der T-Mixer Colibri mit integrierter, um 360 Grad drehbarer und biegbarer Kanüle zum Mischen und punktgenauen Applizieren von 

Mehrkomponenten-Dentalmaterialien ist speziell für Wurzelkanalapplikationen und das Zementieren gemacht. 
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Können Sie uns etwas über den Ansatz 
von medmix in der Dentalbranche er-
zählen?
Unser Schwerpunkt liegt auf Innovation, 
Qualität und Nachhaltigkeit. Wir entwi-
ckeln hochpräzise Applikationssysteme, 
die den sich wandelnden Anforderungen 
von Zahnärzten und Patienten gerecht 
werden und Genauigkeit, Zuverlässigkeit 
und Komfort gewährleisten. Gleichzeitig 
hat Nachhaltigkeit für uns hohe Priorität, 
weshalb wir umweltfreundliche Materia-
lien verwenden, Abfall reduzieren und 
Prozesse optimieren. Unser Ziel ist es, 
bessere Ergebnisse zu erzielen und zu-
gleich im Sinne einer nachhaltigeren Zu-
kunft zu handeln.

Was sind einige der Vorzeigeprodukte, 
die medmix im Dentalbereich anbietet?
Wir bieten eine Reihe von Produkten an, 
die auf Innovation, Präzision und Nach-
haltigkeit im Dentalbereich ausgerichtet 

sind. Seit über 30 Jahren bieten wir zahn-
medizinische Applikationslösungen an 
und haben in der Branche Technologien 
eingeführt, die die Effizienz der Arbeits-
abläufe verbessern.

Eine unserer herausragenden Lösun-
gen sind die MIXPAC™ T-MixerTM-Misch-
kanülen, die eine neue Generation der 
ursprünglichen Mischkanülen darstellen 
und auf der neuesten Mischtechnologie 
basieren. Sie sind so konzipiert, dass sie 
sowohl den Kunststoff- als auch den Ma-
terialabfall minimieren und gleichzeitig 
eine außergewöhnliche Leistung ge-
währleisten.

Ein weiteres Highlight ist ZerofloX™, der 
revolutionäre zahnmedizinische Mikro-
applikator, der vier entscheidende Vor-
teile bietet: Er reduziert den Materialabfall 
und gewährleistet eine flockfreie Anwen-
dung. Sein ergonomisches Design er-
möglicht Zahnärzten den Zugang zu 
schwer zugänglichen Stellen, und er ist in 
einer universellen Größe erhältlich, um 
unterschiedlichen Bedürfnissen gerecht 
zu werden.

Darüber hinaus bieten wir trans-
codent™ Dentalnadeln an – ein breites 
Portfolio an Dentalnadeln, die speziell für 
Zahnärzte entwickelt wurden, die oft vor 
der Herausforderung stehen, Produkte 

von mehreren Lieferanten beziehen zu 
müssen. Dies macht transcodent™ Den-
talnadeln zur bevorzugten Wahl vieler 
zahnmedizinscher Fachkräfte. Zusätzlich 
sind sie so konzipiert, dass sie maximalen 
Patientenkomfort gewährleisten. Diese 
Produkte spiegeln unser Engagement für 
mehr Effizienz, Komfort und Sicherheit in 
der zahnärztlichen Versorgung wider.

medmix ist führend in der Flüssigkeits-
technologie für OEMs (Originalgeräteher-
steller) und bietet maßgeschneiderte Lö-
sungen für die individuellen Bedürfnisse 
unserer Kunden. Durch enge Zusammen-
arbeit stellen wir sicher, dass jede Lösung 
perfekt auf die spezifischen Anforderun-
gen abgestimmt ist. Unsere globale Prä-
senz und unser Handelsnetz helfen unse-
ren Kunden, Herausforderungen in der 
Lieferkette effektiv zu bewältigen.

Wie integriert medmix Nachhaltigkeit 
in seine Dentallösungen?
Bei medmix steht die Nachhaltigkeit im 
Mittelpunkt unseres Handelns. Ein Bei-
spiel ist unser T-Mixer™ Colibri™ Plus 
Breakable, eine intelligente Innovation, 
die zwei Produkte in einem schlanken 
Design vereint und so den Materialver-
brauch und den Kunststoffabfall erheb-
lich reduziert. Dies ist eine einfache, 

SCHWEIZER INNOVATION UND PRÄZISION:  

EIN BLICK IN DAS UNTERNEHMEN MEDMIX  

UND SEINE DENTALLÖSUNGEN

HERSTELLERINFORMATION // medmix ist Weltmarktführer  in der Präzisionstechnik und bietet hochmoderne 
Applikationslösungen und Mischtechnologien für die Bereiche Gesundheitswesen, Klebstoffe, Kosmetik und  
Industrie. Mit Hauptsitz in der Schweiz und globaler Präsenz bietet medmix innovative, qualitativ hochwertige 
Lösungen, mit denen Kunden präzise Ergebnisse bei ihren Anwendungen erzielen können. Über die Rolle und 
Bedeutung des Unternehmens im Dentalbereich unterhielten wir uns mit Ayse Sanlioglu, Leiterin des Geschäfts-
bereichs Dental bei medmix.

R. C. Ortega / Haag, Schweiz

Ayse Sanlioglu, Leiterin des Geschäftsbereichs Dental bei medmix.
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Ausgezeichnete Hygiene, hohe Eleganz, 
optimale Ergonomie: Die Behandlungsein-
heiten der EURUS-Familie von Belmont ver-
körpern die Überzeugung des Traditions-
unternehmens, Zahnärzten in aller Welt 
höchst zuverlässige und innovative Pro-
dukte in japanischer Qualität anzubieten. 
Ein umfassendes Sortiment an Hockern, 
Behandlungseinhei ten und Arzttischvarian-
ten wird den individuellen Anfor derungen 
in herausragender Weise gerecht. Inzwi-
schen ist die EURUS-Familie auf mehrere 
Modellvarianten ange wachsen. Allen ge-
mein ist der elektrohydraulische An-
triebsmechanismus, der für eine sanfte und 
leise Bewe gung sorgt. Alle Patientenstühle 
überzeugen durch eine niedrige Ausgangs-
höhe sowie eine einzigartige Tragfähigkeit 
von über 200 Kilogramm, die Knickstuhl-
modelle zu dem durch einen vereinfachten 
Ein- und Ausstieg. 
Die kompakte EURUS-Behandlungseinheit 
S1 ROD bietet bestmögliches ergonomi-
sches Arbeiten auf kleinstem Raum. Die 
große Reichweite der Schwingbügel und 
die sehr langen Instrumentenschläuche mit 
900 mm Länge erlauben es dem Zahnarzt 
bzw. der Assistenz, Patienten problemlos 
aus der Hinterkopfposition sowie aus der 

seitlichen Position des Patientenstuhls zu 
behandeln, was eine Anpassung an ver-
schiedene Behandlungsstile ermöglicht. 
Die Führungsrolle am Ende des Schwing-
bügels kann nach links und rechts schwen-
ken und führt den Schlauch des Hand-
stücks mit weniger Reibung, um eine 
bequeme Körperhaltung zu gewährleisten, 
auch wenn der Zahnarzt bzw. die Assistenz 
davon entfernt positioniert ist. Die Zugkraft 
kann eingestellt werden, um das Gewicht 
jedes Handstücks anzupassen und so die 
Belastung der Hand des Zahnarztes über 
den Bereich von Null bis zum vollständigen 
Ausziehen zu reduzieren (angemeldetes Pa-
tent). Die direkt am Patientenstuhl mon-
tierte Speifontäne ermöglicht Patienten das 
Ausspucken aus jeder Posi tion. Technisch 
durchdacht befinden sich die Anschluss-
punkte auf der Frontseite der Bodendose. 
Alle Features zusammen machen die 
EURUS S1 Rod zum idealen Nachfolger für 
Behandlungseinheiten und Einheiten mit 
ähnlichen Anschlüssen.

BESTMÖGLICHES ERGONOMISCHES ARBEITEN AUF KLEINSTEM RAUM

BELMONT TAKARA COMPANY 
EUROPE GMBH
Tel.: +49 69 506878-0
www.belmontdental.de

Die kompakte EURUS-Behandlungseinheit 

braucht gerade einmal eine 1,80 Meter breite 

Stellfläche und das bei vollem Nutzen aller 

Funktionen. Ob Sie zweihändig oder vierhän-

dig arbeiten und aus welcher Richtung Sie 

auch kommen, die EURUS-Behandlungsein-

heiten bieten Ihnen ein stressfreies Arbeiten 

auf kleinstem Raum. 

Die EASE CLASS von vhf steht für hochqua-
litative Dentalrestaurationen in Verbindung 
mit Einfachheit. So zeichnen sich diese Ma-
schinen neben einem kompakten Aufbau 
und geringem Gewicht beispielsweise da-
durch aus, dass sie vollständig ohne Druck-
luft auskommen und mit einem service-
freundlichen Konzept glänzen. 
Im Einzelnen betrachtet, ist die E5 eine in-
novative Trockenfräsmaschine für Ron-
den, die dank ihrer fünf Achsen auch 
komplexe Indikationen mit höchster Prä-
zision meistert. Die kompakte Nassschleif-
maschine E4 hingegen verfügt über vier 
Achsen und wurde sowohl für die Nass- 
als auch Trockenbearbeitung von Blöcken 
entwickelt. Mit der E3 erschließt vhf erst-
malig kieferorthopädische Anwendun-
gen. Sie ist eine Fräsmaschine, die sich 
speziell für das Austrennen verschiedens-
ter Formen von Tiefziehschienen wie 

Alignern, Aufbissschienen, Knirscherschie-
nen und weiteren Varianten bis hin zum 
Sportmundschutz eignet.
Möglich macht die Druckluftfreiheit bei der 
E5 und E4 das neuartige und von vhf zum 
Patent angemeldete AIRTOOL: ein Fräs-
werkzeug, das mit Turbinenschaufeln aus-
gestattet ist und durch die hohen Drehzah-

len der Spindel einen starken Luftstrom 
erzeugt. Auf diese Weise bleibt das Werk-
stück frei von Spänen und Staub. 

DIE VHF EASE CLASS: PREMIUM DENTAL RESTORATIONS MADE EASY

Die vhf EASE CLASS: Die fünfachsige E5 zur Trockenbearbeitung von Ronden (links), die vierachsige 

E4 zur Nass- und Trockenbearbeitung von Blöcken (Mitte) und die E3 als Spezialmaschine für das 

Austrennen verschiedenster Formen von Tiefziehschienen.

VHF CAMFACTURE AG
Lettenstraße 10
72119 Ammerbuch
www.vhf.com
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Überzeugt durch 
Festigkeit, Randschluss 

und Aushärtungs-
tiefe.

„Amalgamalternative“ oder „Kassenvariante“ ist ein 
hoher Anspruch. Wird er erfüllt? Viele Produkte wer-
den als Amalgamalternative oder Kassenvariante be-
worben, halten aber bei Festigkeit, Randschluss und 
Aushärtungstiefe dem Vergleich nicht stand. Stela ist 
gezielt als mögliche Amalgam alternative formuliert, 
mit dem Vorteil natürlicher Ästhetik in Kavitäten ohne 
mechanische Retention. Stela ist in einer Universal-
farbe erhältlich, die dank ihres Chamäleon-Effekts mit 
der angrenzenden Zahnsubstanz harmoniert. Als 
selbsthärtendes Bulk-Fill-Komposit verfügt Stela über 
eine unbegrenzte Aushärtungstiefe mit hoher Konver-
sionsrate, ganz ohne Lichthärtung. Dies vermeidet Un-
wägbarkeiten bei der Polymerisation und sorgt mühe-

los für belastbare Restaurationen. Stela bietet eine 
rationalisierte 2-Schritt-Technik – Primer und Kompo-
sit –, die ohne separaten Einsatz von Ätzmittel und Ad-
häsiv jederzeit klinische Sicherheit liefert. Stela Primer 
und Stela Paste ermöglichen in Kombination einen 
spaltfreien Haftverbund mit gemindertem Polymerisa-
tionsstress. Stela härtet von den Kavitätenwänden her, 
und nicht von der freien Oberfläche, sodass ein stabi-
ler, spaltfreier Verbund entsteht. Stela hat beachtliche 
mechanische Eigenschaften. Mit einer hohen Druck-
festigkeit von 333 MPa, einer sehr hohen Biegefestig-
keit von 143 MPa und einer exzellenten Röntgen-
opazität von 308 Prozent Al ist Stela das ultimative 
Füllungsmaterial für den Seitenzahnbereich und der 
ideale Amalgamersatz. Das Stela Restaurationssystem 
enthält das Monomer MDP für hohe Haftfestigkeit an 
Dentin und Schmelz und liefert so lang lebigere Füllun-
gen. Stela ist in Kapseln und Spritzen erhältlich. Seine 
Universalfarbe erlaubt dank Chamäleon-Effekt ausge-
zeichnete ästhetische Resultate. Die Formulierung ent-
hält Fluorid, Kalzium und Strontium und ist zudem 
BPA- und HEMA- frei.

HOCHLEISTUNGSKOMPOSIT ALS ALTERNATIVE
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SDI GERMANY GMBH
Tel.: +49 2203 9255-0
www.sdi.com.au

... Titandioxid, auch bekannt als CI 77891, 
ist ein weißes Farbpigment, das in vielen 
kosmetischen und medizinischen Pro-
dukten verwendet wird. Es verleiht Zahn-
pasta ihre typische weiße Farbe und ist 
aufgrund seiner chemischen Trägheit 
weitverbreitet. Allerdings gibt es seit ei-
nigen Jahren zunehmend Bedenken be-
züglich des Einsatzes von Titandioxid, 
insbesondere in Lebensmitteln. So führte 
Frankreich 2020 ein nationales Verbot für 
die Verwendung von Titandioxid in Le-
bensmitteln ein.1 Daraufhin folgte ein 
EU-weites Verbot für Lebensmittel im 
Sommer 2022.2 Obwohl Titandioxid für 
Kosmetika und Arzneimittel weiterhin 
uneingeschränkt zugelassen ist, 
hat sich Sunstar proaktiv dafür 
entschieden, auf diesen Inhalts-
stoff zu verzichten und alterna-
tive Formulierungen zu entwi-
ckeln.

Die GUM® PAROEX® 0,06 % Zahnpasta 
wurde speziell entwickelt, um das Zahn-
fleisch zu schützen und entzündlichen 
Erkrankungen wie Gingivitis oder Paro-
dontitis vorzubeugen. Mit ihrem dop-
pelt aktiven antibakteriellen System 
kombiniert sie zwei bewährte Wirk-
stoffe: Chlorhexidin (0,06 %) hemmt das 
Wachstum von Bakte-
rien und reduziert so 
effektiv den Zahnbe-
lag, während Cetylpyri-
diniumchlorid (0,05 %) 
die schädlichen Stoff-

wechselprodukte dieser Mikroorganis-
men neutralisiert. Diese synergetische 
Wirkweise sorgt für eine umfassende 
Plaquekontrolle und schützt das Zahn-
fleisch nachhaltig. Zusätzlich fördern be-
ruhigende Inhaltsstoffe wie Aloe vera, 
Vitamin E und Provitamin B5 die Ge-
sundheit und Regeneration des Zahn-
fleisches.3

Ab Sommer 2025 wird auch die GUM® 
Original White Zahnpasta titandioxidfrei 
erhältlich sein. 

Literatur kann in der Redaktion unter 
dz-redaktion@oemus- media.de ange-
fordert werden.

GUM® PAROEX® 0,06 % ZAHNPASTA: SEIT JANUAR 2025 FREI VON ... 

HOCHLEISTUNGSKOMPOSIT ALS ALTERNATIVE
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SUNSTAR DEUTSCHLAND GMBH
Aiterfeld 1
79677 Schönau
professional.sunstargum.com/de-de
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zu sehen. Wir suchen dringend weitere 
Zahnärzte, die mit je einem Team noch 
mehr immobilen Menschen helfen kön-
nen – denn die Nachfrage an unserem 
Konzept ist sehr groß.

In Ihrer Praxis haben Sie innovative Tech-
nologien wie mobile Röntgengeräte und 
digitalisierte Ausstattung eingeführt, um 

eine vollumfängliche mobile Behandlung 
zu ermöglichen. Welche Rolle spielen 
technologische Fortschritte bei der Ver-
besserung der mobilen Patientenversor-
gung?
Um eine gleichermaßen patientenzen-
trierte und qualitätsorientierte Mundheil-
kunde und deren Konzeptionierung auch 
für aufgesuchte Patienten zu entwickeln, 

ist aus Praktikersicht ein Umdenken in 
mehreren Ebenen erforderlich. Dazu müs-
sen die Prozessbeschreibungen einer 
Zahnarztpraxis als Hightech-Location für 
die mobile Behandlung transformiert wer-
den. Dabei bietet ein digitaler Workflow 
erhebliche Vorteile für alle Beteiligten 
einer mobilen Zahnarztpraxis. Hierzu ge-
hören unter anderem der Einsatz von Lap-

Links: Regelmäßiges schonendes Entfernen von Zahnstein innerhalb der Patientengrenzen zur Gingivitis- und Parodontitisprophylaxe. Rechts: Effi-

zienter Aufbau der mobilen Behandlungseinheit durch intern geschultes Personal.
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Herr Dr. Göbel, was hat Sie dazu ge-
bracht, sich auf die mobile Zahnversor-
gung älterer Menschen zu spezialisie-
ren?
Den Anstoß gab mir meine Großmutter. 
Sie wohnte damals in einer Seniorenein-
richtung und berichtete mir von ihrer de-
fekten Zahnprothese, für die sich dort nie-
mand verantwortlich fühlte. Mir wurde 
bewusst, dass Menschen, die nicht mehr 
mobil in eine Praxis kommen können, in 

Deutschland zahnärztlich unterversorgt 
sind. Aus dieser Notwendigkeit war die 
Grundidee für mein Konzept der mobilen 
Alterszahnmedizin geboren. 

Was sind die größten Herausforderun-
gen bei der aufsuchenden zahnmedizi-
nischen Versorgung älterer Menschen?
Die größten Herausforderungen sind nicht 
etwa die Distanzen und Routenplanungen 
zu den Patienten oder das benötigte Equip-

ment – die Herausforderungen stellen die 
Zusammenstellung der Teams und das Fin-
den geeigneter Mitarbeiter dar. Es handelt 
sich bei der mobilen Alterszahnmedizin 
nicht um einen gewohnten, klassischen 
zahnmedizinischen Beruf – wir sind viel 
näher und ganzheitlicher am Patienten un-
terwegs. Die Menschen in den Pflegeein-
richtungen bedürfen weitaus mehr als 
einer Zahnversorgung, wie man sie aus der 
Praxis kennt – es geht vielmehr darum, die 
geistige und motorische Gesamtkonstitu-
tion der Patienten stets im Blick zu haben 
und ihnen in ihrer häuslichen Umgebung 
eine Situation zu schaffen, in welcher sie 
sich wohlfühlen und gut behandelt wer-
den können. Wir installieren die Praxis in-
klusive aller Geräte direkt im Zimmer der 
Pa tien ten und sind dort in ihrer Privat- und 
Intim sphäre unterwegs.
Das erfordert vor allem vom DENTagil 
Team besonderes Einfühlungsvermögen 
und Verständnis. Als Ganzes müssen wir 
lernen, unser zahnärztliches Denken, 
unser zahnärzt liches Behandeln und un-
sere zahnärztliche Praxis mit „alten Augen“ 
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